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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014

Booth) frÃ¼hmorgens in seinem Haus in Clapton â€¦ â€žBramwellâ€�, rief er, als er mich erblickte, â€žhast du gewusst, dass MÃ¤nner die ganze Nacht drauÃŸen ... dem Amt des Hohen FlÃ¼chtlingskommissars der Vereinten Nationen). (http://www.cbc.ca/news/world/world-s-displaced-people-at-18-year-high-of-45-2- · million-1.1378212) ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 324KB Größe
 2 Downloads
 476 Ansichten






 Kommentar


























Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 Menschen ohne Zuhause Eines Morgens, damals in den Achtzigern (den 1880ern), besuchte ich ihn (William Booth) frühmorgens in seinem Haus in Clapton … „Bramwell”, rief er, als er mich erblickte, „hast du gewusst, dass Männer die ganze Nacht draußen auf den Brücken schlafen?“ Er war in der vergangenen Nacht spät aus einer Stadt im Süden Englands nach London zurückgekehrt und musste die Innenstadt durchqueren, um nach Hause zu kommen. Was er auf jener mitternächtlichen Rückfahrt gesehen hatte, erklärte diesen morgendlichen Wirbelsturm. Wusste ich, dass Männer die ganze Nacht draußen auf den Brücken schliefen? „Ja, schon”, antwortete ich, „viele arme Schlucker tun das wohl.” „Dann solltest du dich schämen, dass du es wusstest und nichts für sie getan hast”, polterte er weiter … „Geh und tu etwas!”, sagte er. „Wir müssen etwas tun.” (Bramwell Booth, Echoes and Memories) Mehr als eineinviertel Jahrhunderte später ist die Heilsarmee eine der größten Organisationen weltweit, die Notunterkünfte bereitstellt. Dennoch waren nie zuvor in der Menschheitsgeschichte mehr Menschen ohne ein sicheres Zuhause als heute. Es ist sehr schwer festzustellen, wie viele wohnungslose Menschen es auf der Welt gibt … die verlässlichste Zahl, die uns zur Verfügung steht, ist eine konservative Schätzung der Vereinten Nationen von 2005, nach der es 100 Millionen Obdachlose gibt. In dieser Zahl nicht eingeschlossen sind Menschen, die in erbärmlichen halb-permanenten Unterkünften wie verlassenen Häusern, Fahrzeugen, hastig errichteten Hütten oder Zelten leben. Ebenfalls nicht in diesen Bericht einbezogen wurden die „versteckten Obdachlosen“, die von einer Unterkunft zur nächsten oder von der Wohnung eines Freundes zum nächsten ziehen. Schätzungen zufolge könnte es zusätzlich bis zu 100 Millionen versteckte Obdachlose weltweit geben, womit sich die vorsichtige Schätzung der insgesamt obdachlosen Bevölkerung auf 200 Millionen beläuft. (http://www.shelter20.com/homeless-statistics/) Ende 2012 gab es weltweit 15,4 Millionen Flüchtlinge, 937 000 Asylsuchende und 28,8 Millionen Menschen, die innerhalb ihres eigenen Landes fliehen mussten. (Statistik aus dem Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen) (http://www.cbc.ca/news/world/world-s-displaced-people-at-18-year-high-of-45-2million-1.1378212)



„Da sagte einer der Schriftgelehrten zu ihm: ‚Meister, ich will dir nachfolgen, wohin du auch gehst!‘ Doch Jesus entgegnete ihm: ‚Füchse haben ihren Bau, und Vögel haben ihre Nester, aber der Menschensohn hat keinen Ort, wo er sich hinlegen kann‘“ (Matthäus 8,19.20 NLB). „Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir“ (Hebräer 13,14). „Habt keine Angst. Ihr vertraut auf Gott, nun vertraut auch auf mich! Es gibt viele Wohnungen im Haus meines Vaters, und ich gehe voraus, um euch einen Platz vorzubereiten. Wenn es nicht so wäre, hätte ich es euch dann so gesagt? Wenn dann alles bereit ist, werde ich kommen und euch holen, damit ihr immer bei mir seid, dort, wo ich bin“ (Johannes 14,1-3 NLB).



Die israelitische Tradition ist sich, im Idealfall, ihrer heimatlosen Wurzeln bewusst. Abram verließ erst Ur und dann Haran, um eine Heimat zu finden. Die Israeliten kamen aus Ägypten, um ein Zuhause – einen Platz – zu finden. Und die Rhetorik der Torah, die Summe ihrer Traditionen, die ihre endgültige Form infolge von Exil und Heimatlosigkeit erhalten haben, gesteht sich ein, dass die Prägung durch die Wandernden, Mittellosen, Enteigneten, durch Knechtschaft und Unterdrückung erhalten bleiben muss. „Ein jeder wird unter seinem Weinstock und Feigenbaum wohnen, und niemand wird sie schrecken. Denn der Mund des HERRN Zebaoth hat's geredet” (Micha 4,4). Die Rhetorik von Weinstock und Feigenbaum ist verbunden mit der Ideologie der Heimat. In der idealen, gottgefälligen Gesellschaft hätte jeder Einzelne – unabhängig von der Familienstruktur – einen sicheren Platz zum Leben. Jeder hätte das zum Leben Notwendige und freie Zeit, um es zu genießen. Der Gedankenkomplex erinnert uns daran, dass ein Zuhause mehr ist als nur ein Haus. (B. Power (2006), The quest for home: a search for affordable housing. Unveröffentlichtes Manuskript.)



Gebet für Menschen, die kein Zuhause haben Höre heute unser Gebet für alle Frauen und Männer, Jungen und Mädchen, die wohnungslos sind. Für diejenigen, die unter Brücken schlafen, auf Parkbänken, in Hauseingängen oder Bushaltestellen. Für diejenigen, die immer nur für die Nacht eine Unterkunft finden, aber am Tag weiterziehen müssen. Für Familien, die zerbrochen sind, weil sie ihre Miete nicht bezahlen konnten. Für diejenigen, die keine Verwandten oder Freunde haben, die sie aufnehmen können. Für diejenigen, die keinen Ort haben, um Eigentum aufzubewahren, das sie daran erinnert, wer sie sind. Für die Verängstigten und Hoffnungslosen. Für diejenigen, die von unserem sozialen Sicherheitsnetz im Stich gelassen wurden. Für all diese Menschen beten wir darum, dass du ihnen Obdach, Sicherheit und Hoffnung gibst. Wir bitten für diejenigen unter uns, die warme Häuser und gemütliche Betten haben, dass wir nicht zu Selbstzufriedenheit und Vergesslichkeit verleitet werden. Jesus, hilf uns, dein Gesicht in den Augen jedes Obdachlosen zu sehen, der uns begegnet, damit wir durch Wort und Tat und durch die politischen Mittel, die uns zur Verfügung stehen, denen Gerechtigkeit und Frieden bringen können, die kein Zuhause haben. Amen. (Verfasst von Carol Penner, Mennonite Central Committee Canada, 2009.)
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 

infolge von Exil und Heimatlosigkeit erhalten haben, gesteht sich ein, dass die PrÃ¤gung durch die. Wandernden, Mittellosen, Enteigneten, durch Knechtschaft ...
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2013 

Psalm 23 NGÃœ. â€žHerr, zeige mir deine Wege und lehre mich, auf deinen Pfaden zu gehen! FÃ¼hre mich durch deine Treue und unterweise mich. Denn du bist der Gott, der mir Rettung schafft. Auf dich hoffe ich Tag fÃ¼r Tag. Denk an dein groÃŸes Erbarmen
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Gebetsschwerpunkt: April 2014 

Denn der Thron Gottes und des Lammes wird dort sein, und seine Diener werden ihn anbeten. Und sie werden sein Gesicht sehen, und sein Name wird auf ihren Stirnen geschrieben stehen. Und es wird dort keine Nacht mehr geben â€“ man wird weder Lampen no
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

helfen. Manche müssen sogar in den Goldminen des Landes arbeiten. In Syrien sind durch den Bürgerkrieg, der vor drei Jahren ausbrach, überdurchschnittlich ...
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2014 

Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt seid für den Tag der Erlösung. Alle Bitterkeit und Grimm und Zorn und Geschrei und Lästerung seien fern von euch ...
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2014 

Kreativität ersticken und behindern, und wir freuen uns auf die Erlösung der gesamten Schöpfung. Kultur bedeutet immer Kulturen, Plural: voll Vielfalt, ...
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Gebetsschwerpunkt: Dezember 2014 

Alternativen nÃ¼tzlich und konstruktiv sind. â€¦ alle unsere ... Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet fÃ¼r die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder seid ...
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

Gebetsschwerpunkt: Juni 2014. Gebet fÃ¼r MÃ¤dchen und Bildung. Der schlichte Akt der Ausbildung von MÃ¤dchen ist seit Jahren unter Beschuss. Und nicht nur in ...
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Gebetsschwerpunkt: August 2014 

Erhöbe ich die Flügel der Morgenröte, ließe ich mich nieder am äußersten Ende des Meeres, auch dort würde deine Hand mich leiten und deine Rechte mich ...
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Gebetsschwerpunkt: Dezember 2014 

komm und mach uns Menschen frei von der Angst und von den Sünden, unsre Ruhe in dir sei! Als ein Kind bist du geboren und bist dennoch Herr und Gott.
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11. Mai 2014 

zÃ¤hlt fÃ¼r den VSCR S und S-Amateur Cup 2014 / Cup-Anmeldung beachten! 4 10.05.2014 O GA 02/60. DR,DN. 45. Fr. 150.--. 5 10.05.2014 O M 24/60. DR;DN;.
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newsletter mai 2014 
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Infomail Mai 2014 - rankingCHECK 

Gerne beraten wir Sie Ã¼ber weitere Marketing-Potentiale Ihrer Webseite. ... kostete Google das August 2005 aufgekaufte Unternehmen, das mittlerweile.
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2015 

durchzuhalten, in Gottes Liebe zu bleiben (Judas 21). Quasi die Wellen immer wieder Ã¼ber uns rollen zu lassen. Johannes 15,10 spricht davon, in Gottes Liebe ...
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Gebetsschwerpunkt: April 2015 

eine Last â€“ voll von Regeln und Vorschriften, Begrenzungen und EinschrÃ¤nkungen. Um das Leben zu genieÃŸen, so denken sie, muss man der Religion ...
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11. Mai 2014 Nennschluss: 14.4.14 

Bankkonto. Raiffeisenbank Zug, 6340 Baar, Kto. CH11 8145 4000 0051 8989 2, lautend auf Military Verein Zimbel, Zimbel, 6340 Baar, PC-Kto. der Bank: ...
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2015 

Die Bibel kann vieles Ã¼ber Mut sagen â€“ darÃ¼ber, Mut zu haben, Mut zu fassen. Sie ist eine Art. Ermutigung, stark zu sein und sich nicht zu fÃ¼rchten.
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2013 

Ich sehe die SÃ¼nden und Schmerzen derer, die im Finstern sitzen. Ich sehe die Hungernden und UnterdrÃ¼ckten in fernen LÃ¤ndern. Doch seht, auf einem HÃ¼gel: ...
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Gebetsschwerpunkt: Februar 2015 

befreit und voller Freude vor ihn tretenâ€œ (Judas 1,24 Hfa). Wenn wir an das Wort Bereitschaft denken, hÃ¶ren wir den Aufruf, bereit zu sein, wenn wir gerufen.
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2013 

... freudig feiern, wie wir sind und wie wertvoll wir in Gottes Augen sind. Er ist der höchste Schöpfer und wir sind das Gütesiegel seiner Liebe und Gnade. Amen.
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Gebetsschwerpunkt: April 2015 

â€žZur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der. Knechtschaft auflegen!â€œ Galater 5,1. Diese Betrachtung zu ...
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Gebetsschwerpunkt: August 2013 

32,35): â€šDie Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr.' Vielmehr, â€šwenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; dÃ¼rstet ihn, gib ihm zu trinken.
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Gebetsschwerpunkt: September 2013 

Denke an deine Gnade und dein Erbarmen, die du mir von jeher gezeigt hast. Vergib mir die SÃ¼nden der Vergangenheit und zeig mir deine bestÃ¤ndige Liebe,.
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Gebetsschwerpunkt: Februar 2015 

Wir kennen auch die Geschichte des Saulus von Tarsus â€“ der auf dem Weg nach Damaskus war, um seinem Ziel einer FÃ¼hrungsposition in der jÃ¼dischen ...
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